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l Planunqs recht l igh

1.0

1.1

Art der baulichen Ntlt.dung ($ 9 (1) Nr ] BauGB )

Allgemeines wolangebi-f:t (WA) gemäß S 4 BauNVO

zu] ässiy sind

t öl rigebäucle .

.[ie (]er Vet'so]'gtJttg (]es Gebietes dienenden
l,Öden. S!:h.blk- lind Speisewirtschaften und
ni l;]lFu seal'(?rl ]f11-i H.:j t'i(]tsier'ksllet r'leut)e

Anlagen fin- kit'c:h] jc:hFI, k\)]-u)I'e] ]e, sözi.ale.
surlclheitlicllF' tln({l SF,or-t:liebe zwecke sind gemäß
S 1 ( 5 ) B.3uN\.:0 unze l ossi g .

Ausnahmen nach $ 4 (3) BauNVO sind gemäß
S 1 (6) Tuer. L BauTqVO li:ic it Bestandteil des Bebau-
ungsplanes uttli soiiiit riic}-il ztllässj.g

1.2 Doi'fgebiet (FID) geriiäß $ 5 BauNVO

Ztl lä SSig S iDt:l

wji'tsch-haft:st.e] ]en ].and- und fot-stwirtscl-i.3ft
li:::hei Bf'tt-i.e]-)e lJn] di.e flazugelaärigen lola
ntlrtyen tlrid tsiohnget)Hülle.

s:)lIstIg(' i\'(JI-l]igFtl').]u(J(" ,

B(?t.i-lel)e ziel- Brq- t]tit:l Ver-.]L'tleit.tliag tJild S.lilltil
l lily ]dDt€i- lirt] fti)-stlK:l r t.s(:ll.:lftlj(-:1)et Et'zeug
[ 1 11 S s ë ,

Ga r t,Cuba iJI)et, t i eljc
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Folgende Arten von Nutzungen sind gemäß
S 1 (5) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungs-
planes und somit. unzulässig .

Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäuden
mit entsprechenden Nutzgärten und landwirt-
schaft[iche Nebenerwerbsste]] en,

Einzelhandelsbetriebe. Schenk- und Speise
wirtschaften sowie Betriebe des Beherber
gungsgewerbes ,

sonstige Gewerbebetriebe .

Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für
kirchl i.che. kulturelle, soziale, gesundheit-
l iche und sportl ichs Zwecke .

Tankste 1 1 en

Ausnahmen nach $ 5 (3) BauNVO sind gemäß
S 1 (6) Nr. l BauNVO nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanes und somit nicht zulässig.

2.0

2.1

Maß der baulichen Nutzung (S 9 (1) Nr l BauGB )

Die Zahl der Vollgeschoße. die Grundflächenzahl
(GRZ) und die Geschoßflächenzahl (GFZ) ergibt
sich aus dem Eintrag in die Planzeichnung (Nut-
zungschablone )

2.2 Vo] lgeschoße im Dachraum

Für die mit D gekennzeichneten Geschosse (l + D)
gelten besondere gestalterische Festsetzungen:
Diese Geschoße si.nd so anzuordnen, daß sie voll-
ständig im Dachraum (Dachschräge) liegen. Die Zu-
lässigkeit von Kniestöcken bleibt hiervon
unberührt. 1 + D bedeutet al-so:
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Es sind maximal zwei Vollgeschoße möglich. wobei
das zweite Vollgeschoß im Dachraum liegen muß.

2.3 Überschreitungen der zulässigen Grund
schoße läche

und Ge

Im mit D3 bezeichneten Bereich kann eine Über-
schreitung der zulässi.gen Grundfläche um mehr als
0,1 der Fläche des Baugrundstücks durch Stell-
plätze und Garagen in der festgesetzten Gemein-
schaftstiefgarage als Ausnahme zugelassen werden
(S 21 a (3) Nr. 2 BauNVO). Diese Flächen bleiben
gemäß $ 21 a (4) Nr. 2 BatINVO auch bei der Er--
mittlung der Geschoßfläche unberücksichtigt

2.4 Garagen unter der Geländeoberfläche/Erhöhung der
Geschoße lächenzahl

In den Planbereichen D3 sowie A2 und A2", B3 und
D. fur Wohngebäude mit mehr als vier Wohnungen
ist die zulässige Geschoßfläche um die Fläche
notwendiger Garagen. die unter der Geländeober-
fläche hergestellt werden. zu erhöhen
(S 21 a (5) BauNVO). Der Zuschlag zur Geschoßflä-
che darf in diesem Fall maximal, 15 % der nach der
Nutzungschablone zulässigen Geschoßfläche betra-
rl r3 ri

3.0 Bailwei se. überbanbare und nichtüberbaubare Grund--
stücksflächen sowie die Stellung der baulichen
Anlagen (S 9 (1) Nr. 2 BauGB)

3.1 Di.e überbaubal-en und ni.chtüberbaubaren Grund-
stücksflächen sind in der Planzeiclanung durch die
Eintragung von Baugrenzen und -linien festgelegt
Sind in der Planzeichnung Baugrenzen festgesetzt.
so dürfen die Gebäude nur innerhalb der durch
di.ese Baugrenzen umgrenzten Flächen errichtet
werden .
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Sind in der Planzeichnung Baulinien festgesetzt,
so sind in diesen Bereichen die Gebäudeaußenwände
auf den Baulinien zu errichten. Ein geringfügiges
Vor- und Zurücktreten von untergeordneten Gebäu-
deteilen (z. B. Vordächer. Eingänge etc.) kann
gemäß $ 23 (2) Satz 2 BauNVO gestattet werden

3.2 Für die mit Aö, D3 und E bezeichneten Bereiche
wird die Bauweise als offene Bauwei.se festge-
setzt

3.3 Für die mit A: und A. bezeichneten Berti.che wird
die'Bauweise als offene Baku'else festgesetzt. Zu-
lässig sind nur Einzelhäuser

3.4 Für die mit A2, A3, As/ B2, B3 und Dz bezeichne-
ten Bereiche wird die Bauweise als offene Bauwei-
se festgesetzt. Zulässig sind nur Einzel- und
Doppel häuser

3.5 Für den mit Bz gekennzeichneten Bereich wird die
Bauweise als offene Bauweise festgesetzt. Zuläs-
sig sind nur Doppelhäuser

3.6 Für den mit C gekennzeichneten Bereich wi.rd die
Bauweise als offene Bauweise festgesetzt. Zuläs-
sig sind nur Hausgruppen und Doppelhäuser

3.7 Für den mit D2 gekennzeichneten Bereich wii'd die
Bauweise als abweichende Bauweise festgesetzt und
zwar wie folgt. Die Gebäude einer Häuserzeile
werden - wi.e in der geschlossenen Bauweise - ohne
seitlichen Grenzabstand errichtet. Lediglich die
beiderseits einer Häuserzeile zu errichtenden
Endge-t)bude treten gemäß den Festsetzungen der
überbaubaren Grundstücksflächen von den seitli-
chen Grundstücksgrenzen zurück

von

3.8 Fur giebelständige Grenzgaragen wird eine abtei
chende Bauweise zugelassen .
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[ii l:]et 8bwcic]tëi-idëi-i Bauweise körirten ufitët Ä]-gwen

dUI-ig tJFI SS 66 uii(11 67 dei Lat-idesb.3uüldiiung (Be
t.ei]iguitg dei' Nac]it-)dl li, Austta]'Irren unit'] Beet'ëiuri
gen) auf dali seitliclleii Grulidstüc;ksglelizen Gaia
geil bis zu einer Fitstl-iöl-ie VÜFi rnaxirna1 5,6 lrl zu
yel dssël'l wc: i clc:ti .

3.9 Seel lung dei' baulichen Anlagen
(S 9 {1) Ni'. 2 BauGB)

DJie irrt Beb.auutigspl.ari eirigetidgerieli n.auptfiist
licllturigëli sind ve.t'bitlcilicl\ festgesetzt und ket'lri
zeichrteii gleicllzeitig die Gebaut'lë.3chsë. [iritëi'ye
üt dtië:të lgebërlfil strichtuligel'i siticl zulässig

4.0 Flächen füi' Gardgeli, Stellplätze und tqebënaiilage-n
(S 9 {1) 1qi'. 4 BauGB)

Gaiageit sind als selbständige Bauküi:pei tini
tti!'lërl-i.3lb dei' über'b.3ubdt'ët-l GI'ut'idstücksfläcl'it211 zu-
lässig oder iit (ili.e batllicl-ie Anlage zu ilitegi ie-
[ëli. .Austid]'iit]ët-i bi]deri ]edigl i.cll die iii dei- Platt-
dat stellung bcsüridël:s gekenrizeicl-trieben F-läcl-iëii
fin Galdgf:ri {3dei Gëuiell'isd-laftsga1.3geli und Gëiiiëtti-
scl-i.aftstellplätze irt -tiefgarayen. Stellplät.ze
Sj i-iti] it-iriëF]-1.3] b dei' tibërbdub.it'ët-l GI'undstücksf l äl-jllë
sowie vür und till)(31i t'len Gel)ätlden .au(:li außer'li.alb
t'lël überbaut).aral-i Gt-uht]Rti:it-:ksf]äc]-lët-i il't (]ël-i se:i.t-
]iclieri Abstaiil€1sfläclteri tlitd dëi-i Fläcliëti zwiscl-tati
seit.lji=1-lët Gt'ut'tdstiicksyreiize ulit] {ibeib.dubai ei
Fläche bis zui- Tiefe det- tibet-b.aubaieri Gi tliid-
st,üt:!ksfläclië ztiJässiy. lili uli.t D, gekelin ëic:liTil?tët'l
Bëi ëic]-i sitii-] Stellplät-ze iil)er: lIeH als Gërfiëi.i-i-
scllaftstiefy.11-.igel-i yekerii-izeiclineteit Bel el c:lilli
.aücli rußel'l'i.ülb der tiber'b.lubaieti GI'uHllstiicksflä-
c:]it21i a]s Besuc]iel'steil.plätze zulässig. \roll' Gai'a-
bel-i ist elli Stellplatz als Stdurdutrl ztli- öfferitli-
cl)ÜFi Verkëlli-sfläcl-le(Sti'dßellbegl el'lzul-igsliiiie) volt
[iiiHdëstëHS 5,0 [rt Tiefe vüi-zusel]en und vü]i Ein-
friedurigeli fieizullalteri .
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Nebenan lagen

An Nebenanlagen im Sinne des S 14 (1) BauNVO sind
lediglich. Gartenhäuschen und/oder Pergolen sowie
Geräte-- und Gewächshäuser bis zur Größe der nach
l,Bauo $ 61 genehmigungsfreien Vorhaben zulässig.
Sie müssen den bauordnungsrechtlichen Festsetzun-
gen dieser Satzung entsprechen und dürfen sonsti--
gen nachbarrechtlichen Regelungen nicht entgegen-
stehen .

5.0 HöchstzuJässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäu-
den aus besonderen städtebaulichen Gründen
(S 9 (1) Nr. 6 BauGB)

In den Bereichen. die in der Planzeichnung als
allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt sind.
sind je Wohngebäude maximal nur zwei Wohneinhei-
ten zulässig. Von dieser Festsetzung ausgenommen
sind die Bereiche A2, A2-, Dz und D3. Für die
Planbereiche A2, A2nl83und Dx gelten hierbei im
einzelnen folgende Festsetzungen.

Bereich A:

Bei Bebauung mit Einzelhäusern sind je Wohngebäu-
de maximal vier Wohnungen plus ausnahmsweise eine
Wohnung kleiner als 50 M2 zulässig. Bei Bebauung
mit Doppelhäusern sind je Doppelhaushälfte maxi-
mal zwei Wohnungen plus ausnahmsweise eine Woh-
nung kleiner als 50 N2 zulässig.

Bereich A2« : gS

Bei Bebauung mit Einzellaäusern si-nd je Wohngebäu-
de maximal viel' Wohnungen plus ausnahmsweise zwei
Wohnungen kiel.ner' als 50 M2 zulässi.g. Bei Bebau-
ung mit Doppelhäusern si.nd je Doppelhaushälfte
maximal zwei Wohnungen plus ausnahmsweise eine
Wohnung kleiner als 50 N2 zulässig



STADT FREINSHEIM

BEBAUUNGSPLAN FREINSHEIM-
NORD ÄNDERUNG 111

7

Bereich Dx

Bei Bebauung mit Einzelhäusern sind je Gebäude
maximal fünf Wohnungen zulässig. Bei Bebauung mit
Doppelhäusern sind je Doppelhaushälfte maximal
zwei Wohnungen zulässig .

6.0 Verkehrsflächen sowie Verkehrsfllächen besonderer
Zweckbestimmung (S 9 (1) Nr. ll BauGB)

Öffentliche Verkehrsfläclaen gemäß Planeintrag

Die in der Plandarstellung gekennzeichneten Ver-
kehrsflächen besonderer Zweckbestimmmung sind als
verkehrsberuhigte und fußgängerfreundliche Ver-
kehrsflächen (Wohn- und Spielstraßen) zu gestal-
ten

Flächen für das Parken von Fahrzeugen gemäß Plan
eintrag

7.0 Flächen für Versorgungsanlagen
(S 9 (1) Nr. 12 und Nr. 25 a BauGB)

Die in der Plandarstellung gekennze.ichnete Fläche
di.ent der Eri'ächtung einer Transformatorenstati-
on. Der zuständige Versorgungsunternehmer ist da-
zu verpflichtet. die Fläche mit einher.mischen Ge-
hölzen einzugrünen und dauerhaft zu unterhalten,
um eine entsprechende Integration dieser Fläche
in das Ortsbild zu gewährleisten

8.0 Öffentliche und private Grünflächen
(S 9 (1) Nr. 15 BauBG)

Öffentliche Grünflächen(Verkehrsgrünflächen
Stadt Freinsheim) gemäß Eintrag in die Planzeich
nung .
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Die öffe1ltlichen Grünflächen sind gemäf3 der Ai--
ten[iste 3 und 6 des ]an(]espf]egerisc])en Pla-
nungsbeitrages (siehe Anlage zum Bebauungsplan)
zu bepflanzen

Private Grünflächen: Dauerkleingärten gemäß Ein
trag in die Planzeichnung .

9.0 Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirt
schaft (S 9 (1) Nr. 16 BauGB)

Di.e in der Planzeichnung unit R bezeichnete Fläche
dient der Anlage eines Regenrückhaltebeckens.

lO . o Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung der Landschaft und Maßnahmen zun]
Schutz, zur Pflege und Entwicklung der Landschaft
(S 9 (1) Nr. 20 BauGB)

Die in der Planzeichnung derart gekennzeichneten
Flächen di.ehen der Renaturiei'ung des Talweidgra-
bens und der angrenzenden Bereiche. Sie sind von
anderen Nutzungen ft:ei.zuhalten. Die nachfolgen
beschriebenen Renaturierungs- und Gestaltungsmaß-
nahmen sind entsprechend den Ausführungen des
landespflegerischen Planungsbeit.Tages im Bereich
des Grabens durchzuführen .

Aufhebung des starren Gewässerprofiles durch Äuf
weitungen und geschwungene Niedt'igwassei'rinne

Rückbau der monotonen [Jferböschungen durch Abfla
chen der nicht mit Gehölzen best.anderen Abschnit
te
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Erllöl-iuiig (lies W.üsserspiegels uriCI Reduzierung des
sül-ilgëfäJles düicl) t-iatui iiali .ausgebildet.e "Sülil-
scllwelleli" (z. B. Baurristairuri, Steiriblöcke un(l!
-- i' dlrlllël l )

Bepflanztiiig tier Ufer' rrtit Wcicll}-lölzëtti gelfiäß der
Ät-tt::l)liste 7 dies l.at-idespflegeriscllei'i PI.aliurigsbëi-
ti-,ages (slëlto .4lilidrig zulfi Beb.auuiigsplaii)

Eiiisit.el}.eii der Tritetisivriutzt)i'ig der die ekt .aiigreli
zerideii f3ërcic]-ië dui'c]i F(']d- ul-ii] Vüyelscllutzye-
liölzËlfl.li-lzui)yen uiicl ZUldSSRt-l dei- t-iätüt l iclien Stlk-
zessioti, dabei Erhalt vorhanden-iei' Obstbestärit'le
(siëlië Äi'tërilistë 2 des Idridespflëyet i.sciteri PI.l-
riutigsbeiti.ages iin Aithang zürn Bebauul-igspldri) . Die
F;ewiltsc:li.3ftuli.y (dies T.alweiilgiabeits ei folgt übel
['l{ i-i i-iöF]illiCh tllei Plangebietsgrelize eiiigezeic}-tt-ie-
'ulli RäuTtnveg (Wirtscl-laftsweg). Oas iii dei PI.li:-
zeicliliut-ig festgesetzte Regerirückl-i.altebecken ist
yelriäß dell Äusfül-irurigei-i des latidespflegerisc:;bei-i
PI.aitui-igsbeiti.ages t:lui'cli tiiië einraliirteride Attpflai-i-
zul-ig eides Streifen-is aus ëi,t-iliëirliisc;llëi-l Gelli51zei-i
(biel-ie Ai-tenliste 2 de-s laticlespflegeriscl-neri Pla-
liui-igsbeiti ages ilri Abl)ang zum Bebauul'i.;Jsl lara) ilt
die Uritgebuiig einzufügen. Wird eine Eirizäuriurig l;lët
Ai-image i-lt:Jt:welidiy, so süj] diese iri lE]ëtl Pf].31iz-
s;treifeti ititegtiei-t werden, sü daß sie i-iiclit eil-t-
sellba l i st

]1.0 l.iit Geh-, Fa]lt'- und T.eiturigsi'echten zu ]-)e]astetit]
Fläcllëi-i {$ 9 (1) 1gr. 21 BauGB)

Gebt- ultt] F.3]'ii r et:]it ]rri P]ät-ibë] ëic]'i Bs ziiyll]isteli
t'lë] Eig::-litiir-let LEIer' aiigret'izeiideti Kleiiigätt( it. T.cli-
tutigsiet=1-ite fbi A}'iw.assël-]eituligel'i itl ]üit PI.anl;e-
teic;l--et- Ä., .q:, B. uti.i] D: zugunsten-- det Ve.-- utl:]
Eilt.sülgtiligstl:igel füi laie in (]ei Platizeiclii-iiliiy
bëzëicl!-ltiëtëtl Bei'€eiclle

\
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12 . 0 Flächen für Gemeinschaftsanlagen. Stellplätze und
Garagen (S 9 (1) Nr. 22 BauGB)

Flächen für Gemeinschaftsstellplätze (GSt), Ge
meinschaftsgaragen(GGa) und Gemeinschaftstiefga
ragen (GITta) sowi-e deren Zuordnung zu den übei-
baubai'en Fläclaen gemäß Planeinschrieb.

13 . 0 Flächen für das Anpfllanzen von Bäumen und Sträu
ahern sowie Flächen mit Bi.ndungen für Bepflanzun
gen (S 9 (1) Nr. 25 a und b BauGB)

An den inl Bebauungsplan ausgewiesenen Standorten
sind bodenständige Laubbät)me entsprechend den
pflanzvoi'schlägen des landespflegei ischen Pla-
nungstieitrages (siehe Anlage zilm Bebauungsplan)
zu pflanzen. Zui' Et'ziehung ei.nes ::'lriheitlichen
Gesarnteindr'uckes soll l)ei Bauirit'athen die Be-
sc:llt'änkl)ng auf eine Baumai-t eL'folgen. Von den
Standorten kann in Anpassung an die örtlichen
Verhält.Risse (z. B. aufgrund von l,eit.ungstrassen
usw.) bis zu 3.0 m abgewichen werden. Die Bäutrte
sind tjdueFHd zu ei'halten. Im Falle eines notwen-
digen Ei-satzes, bedingt durch das Absterben der
Bäume o. ä., sind die entsprechenden Einzelbäulne
gleichartig zu ersetzen. Die PfJanzscheiben lind
und -streifen sind n\it Bodendeckei'n (siehe Arteia-
liste des ]andespflegerischen Planungsbeitrages
in der Anlage zum Bel)auungsplan) zu unten-pflanzen
odem' liber zur Erzielung einer ökrilogisch
aktiver'en Fläche der Begrünung durch die Natur
(SukzessionsfJäche) zu überlassen. Dei' uferbe-
gleitende Gehölzbestand im Bereich des
Talweitlgi'abend sr)wie die gesondert gekennzeichne-
ten Bäume sind gemäß Eintl-ag in die Planzeichnung
zu e rlla l ten .
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l)ie öffent.liche Gi-ünfläche ist als Sitzplatz und
Treffpunkt zu gestalten und dut'cl) Bafin\- und
Strauchpflanzungen gemäß Ai'tenJiste 3 und 6 des
larldespfleget isclaen Planilngsl)elli'ages (siehe An-
lage zum Beb.]uurigsl;,]an) gi-iinoLdrierisch einzubin-
({le n

14.0

] 4.]

FTöhenJage der l)atJJichen Anlagen(S 9(2) BauGB)

F'estsetztJngen zeit T öllenlage
(ausqerlolrlmen Ber'(3lcjl D3)

ball [ icher An] aßen

14 . 1, . 1 Bez tlgshöhe

Für die Festse-tztlngen zur' Begrenztlng (lIeF- Höhen
ent.wic:klang (il(?1' 1)atJ]i(:1)c:t} Aii]agen wlt'd (]as ''Ni-
veau 0,0", t]-:is det' Höhe df's Stt'aßenbelages bei-
den\ Gpbätltjt' .lfn näc:listen gt?legenen öffentlicllen
Vet.'ke]-:l-sflHcl-ie (genese(3n in der Mitte del- Stra-
ßenverkel\J-sfläc:he = Stt:-.ißenacl'tse) entspri(-:}-l-L. als
Bezugslridß llel'dl'igezögen.

14 . 1 . 2 Socke l l-töne n

Die Oberkante (]er "Rohtiauflecke l<ellei'geschoß" (
SockelllÖlle-} (il.3L-f eine Hölle Tori 0,60 ilü nic:l-tt über
steigen

14.1.3 Traufllöhet}

Die Tr.3uf]-itihe tüi Fc] definiei-t als dei' scl-lnittFlunkt
dei' Gp]]ßu]t]ë.]ußr'D\-;.]Dc] mit (]er abel'kante Dac:hllat)'u
In Bei'eichen. in denen eine Geschoßzah] voll T + D
ztJlässig jst (.q-.., A:!, A:-, A,, B-., B:), dat f (]i.e
Tt'atlfhi5he ..ii Keinem' Stelle ein(' Hi:5he von maximal
4.4 nl, zilziigli:li tlPlü DI.3ß z\~'is(:laün dem Niveau 0,0
unt:i (]et- Ot)QT'k.:lHt.in R(')hb.3tJ(lacke (= Sockelhölle)
übe t' st e i gen
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In Bereichen, in denen eine Gesc]'ioßzah] bis zu
maximzil zwei Vollgesclloßerl zuläsSig ist (A.l, As,
Aö, B3, c, Dx, D2, E), darf bei zweigeschoßigei'
Bebauung, wenn das zweite \,rollgesclloß ni.c:ht
vollständig irrt Dachrauni liegt, (]ie Traufjaölie das
blaß von m.a>:i.i\la1 7.20 rn, zllziiglic-:l-i dem Maß
zwischen dein Niveau 0,0 und (]ei' OI-iei'k.ante Roh-
l)dude(:ke (= Socke]]li5])e) , nicllt iil)ctr'seht-eiteil. Bei
einer Bel).lut)tig mit einer Ges(:]iüßzah] Vo]i l -b D ]ii
diesen Bereich)eii darf die Tt'aufhölie dFt keine)
Stelle eine Uöl-le von ITtdx. 4,4 rrt, zuzüglicll dem
Maß zwiscller\ rIeDl Niveau 0,0 uri({l iElel abel'k'ant:e
Rollbatidecke (;- So(-:kelhë:jhe) , iit)ersteigert.

14 . 1 . 4 Kn iestöcke ( Drempel )

In Bereichen, in denen eine Gesctloßza]l] von T + D
ztJlässig ist. !ilül fed Knie'stClc ke eint' H€iht2 x:on ma-
ximal 0,4 m. geiriessen volt Ob(-r'lCalit.e Geschoße'ol'l-
de(;ke l)is tj1lte)-kante gral } f:li, r)i(:llt till(üt'sc:llr'ei--
ten. Tii Bereichen, in d('n('n bis zi] nlaxjn\al zwei
Vollgesclloße zu]äss.ig Hifi(] , lilijt-f(nH T<tii(=sti:li:kë bei
zweiÜeschoßiger Bel)auung eine Hilde voll maxilna]
0,4 ni, geniessen von Ot)pt k.:ltitë ('.est:jlrißt-oltllëckë bjs
Untat-kante Spart'en nicht. {illet-sche:'eiteri. Bei ein-
gesclloßiger Bauwei.se söwir Br.bat)ung T t D d.arf
der lilli.est.ock in fliesen E.-[-ei]:l-ieii l)is zu maximal
0,8 ni betragen. Tn fleiß in ilt-l Platz.e{(:hnutlg n){t
A.2r n'2-r B3 lind 1)1 gekenilzf'lehr)eterl Plaill)et'eiclleii
sind abweichen(] 'troll ll(nti fll)Rti g('n.lllnt.(nl-i FestsF't-
zungeli Kniestöcke allgentei11 bis zi] eiilel' Hiihe von

imam 0,8 lt} zulässig. Darüber tlinat3s sind l)ei
allerl Gebätlden dtlrch Fassadeniiickspr'ringe eilt-ste-
llende l-töT)ere Ki-)i.esLiicke bis zu niaxinia1 1,2 Dt flöhe
zulässig, sofern si(} maximal z/2 det- zilgehöt'igel
Ttatlfenlänge ni eilt übers(:1)r-(':i t("n
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14 . 2

14 . 2 . 1

Festsetzungen zur Höhenlage air den Bereich D:,

Bezugshölae

Fi:ir die Festsetzungen zur Begrenzung der Höhen
ente.icklung der baulichen Anlagen wild das "NI
veau 0,0", das dei' Hölle des der Gi-undstückszu
fahrt nächstgelegenen Sti-aßenbel.ages der Talweid
straße (gemessen in der Mitte der StraßenveJ
kehrsfläche = Straßenachse) ent.sprit:ht. als Be
zugsmaß hei'angezogen

14 . 2 . 2 Socke ]. höhe

Die abel'kante der "Rohkiaudecke Kellergesclloß"
Sockelhöhe) daL'f ei.ne Hölle von 0,4 ]n nicht üb
steigen

14.2.3 Traufhöhen

Die Traudl-töne (gemäß [)efinition in Nr. 14.1.3)
dai'f eine Höhe von 7.2 n\ zuzüglic:h dem Maß zwi-
schen dem "Niveau 0,0" und der Ober'kante Rohbau-
decke Kellergeschoß (= Sockelhöhe) nicht tiber.-
ste iren .

14 . 2 . 4 Kniestöcke

Kniestöcke (Drempel) sind bis maximal 1,2 m Höhe.
gemessen'i von der Oberkante Geschoßroh(flecke bis
[Jnterkante Sperren, zulässig.
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15 . 0 Sonstige Festsetzungen

Sichtdreiecke

An det- Einmündung der Erschließungsstraße in die
L 544 ist gemäß Planeintrag ein Siclltwinkel mit
den Maßen von 5 m x 85 m ab einer Hölle von 0,8 m
vön jeglichem' Bepflanzung und Bebauung freizuhal"
ten

H i. zwei s

Da inbesondere im Bereich des Talwei.dgrabens mit
Di'uckwassei' gerechnet werden muß. ist eine derri-
entsprechende Fundarrient- und Keitel'w.iiidausbil(liang
anzustreben .
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11 B.iuüidi-üitiqsJ:er:l-ttliclte F'estsetzungf'li g€:Uä13
S 86) 1.ali(']eStjaUCJI'(]niirig fin- Rheirl]allt]--Pfalz iii dei
Fassung vuui 01 . 04 . 91

1.0 Äuß=ei:e Gestaltililg rIeF baulicherl AriJagëri
(S 86 (1} 1qi:. l L-nano)

l.l.o

l.l.l

Dächer:

Dad ifa i' Ift

ITrl gesdrfltel-i Ge]tullgsbel ëic]l (]es Beb.äuurlgsplai'ic?s
szt)d iiul Sa'-ut.eld.ät:bei üdei aLiS Sattel- Ljticl/oclëi
Pultcläclieti-i ztlsarnirieiigeset.zte Däcliül zt)lästig. Für
Gd['dgë]i s i t-}d .]tJi::]} Pu] t'1läc;l-iëi zugelass'31'i

] . ]. . 2 i)achse'i y iig

Die zu]ässige Ddc]il-ieiyurlg wii'i'] file l-]ie rail A3,
A.a, D2 'tlt'td D3 l)ezri('1ltlir:tel'l Bët'ëj(:life zvüist:li(at't 35
unle1 38- festgesetzt. In:t Bei'eich C int)ß i'lië D.äcli-
rieigut-iy zi\isc=]iëtl 35 ul-ld 45' 1iëgeti. ]t-l .a] l(üi-l SÜii-
stigeit Bet-eit:bei-i des Beb iiiirlysplüiles ttiiiß I'lië
Dac[ii-iejyui'tg zi\i jsc;}-iëti 38 ul-}d 45'- ]jegell. Ausii.lliiits--
weise l<811ti füt lClië iri dei PI.3itzeicl-iriur)y rriit. GG.]
(Geitteiiist:liaftsgal ageii ) yëkelil-}zëic=lilietëi-i F'läcllie'R
ei.i-ie gëlii-igel e D-dc]-lneiyulig äls 35- bzlv. 38- zuge-
l .3 s sël-t w-ö i'd(eti

] .] .3 Daclteirideckiiiig

AJs D.3c]iëiliti]eckurig siril] liul rüttoriige Ziegel zu-
[ä!teig. Scliivai ze, dui-ike]- ü.]ei ]ieljgi.aue Ddcltëiti-
cleckuilyeli uricl ylasiei 'ce adel ei'tgübiel-te Ziegel
si.r:d tiiizulässi,J. Sü'L.al dllldgeli llü Däclibëtëtcll siilcl
zulässig, süfeii-i sie lii einem Ebeiif! lriit clëi D.lcli-
1,.]üt .ai-ye:l',i.ic:i'!t iveid: i
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1.1.4 Dachüberstand und Traufausbildung

Der Dachüberst.lnd darf an (]er Ti'aufseite nicht
n\ehr als 0,4 in und an\ Ortgdl-lg bei freistehenden
Giebe[n maxime ] 0 , 2 m betragen

TFdufvel'scllalungt31'i mit AUSHaliHiC eifel' Traufbollle
sind unzulässig. Regenrinnen sind als vorgehängte
offene Regent-innen auszubilden und nicllt zu vei'-
kl e iden .

1.1.5 Dachaufbatlten, -einschnitte und Dachfläcl-lehren
Beer

Folgende FütRlëH von Dachgauben sind zulässig.
S.ltteldacll-, Sclllepp- und Dreiecksgauben. Die
Breite einer l)achgaube d.arf RdXitrid1 1,50 m betra-
gen. Bei Dreiecksgauben ist dieses Maß iri dei
mittler'en Höhe zu iiehrrien. Bei tTiehreFën Dachgauben
darf die Getan\tbreite aller Dacllgauben (zu messen
dn det' größten Atlsdellnung der Gruben) maximal z/:
dei- zugeht:irigel'i Ti'aufenlänge bell'aßet\.
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bl + b2 + b3
max 0.5 1

BREITE
b max:
1.50 m

Sollen rriehrere Dachgauben auf einer' Dacltfläche
alageordt-iet werden. so sinti sie in gleicher Hölle
und in gleichem Materiöil dtJszufiil-IFQH.

Dachgauben n\üssen folgende Abstände einllalten

Vom Ortgang, Gt'Ölen und Kehlen mindestens
1,50 n\. Die .Abstände sind an dei' gi'ößten
Ausdellnung zu messen .

Von der unten'en Beg)'enzurtg des Dacllübeistan
des bzw. dei' -fläche und vom First milde
steHE 0,75 in. Die Abstände sind in der Ver-
tikalen zu ITicsscR und an der größten Äusdeh
Hong det' Gaul'Je zu nellnlen

  H H d  
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SE l TL l CHER AB.STA.ND s
M l NDESTENS 1.50 m
ABSTAND..VON UNTERER BEGRENZUNG

DER DACHFLÄCHE jsUI UND FIRST lsFI
MINI)E$TENS Q75 m

Satteldach- und Schleppgauben haben stehende Für
male einzuhalten, d. 11., ihre Hölle (stelle Zei.ch
Rung) ist stets größer nils ihi'e Breite

Skizze: ZulÄssi8e I'r.apartlan
der Dac:hguuben (8öLe>.Breite)

Ddt:llëiDschHittë und anclete -aufbauten als Dacll
gaumen sind unzul essig .

Dacllfläcllenfenster sind nur in dem in der Plan--
zeichnung mit D3 gekennzeichneten Bereich zuläs-
sig. Sie sind dort bis zu einer Glasfläche von
1,00 M2 je Einzelfenster zulässig. Sie llaben
stets stehende Fol'rnate einzuhalten, d. h., die
Höhe der Fenster ist größer als ihre Breite
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Mehrere Dachflächenfenster nebeileinantiier müssen
einen Abstand von mindestens 0,50 m utitereinandei'
einhalten. Der Abstand inehrei'er Dachfläcl-ienfen-
ster zur unteren Begi'enzung des Ddt:i]lübet'st.3H(]cs
bzw. der unteren Begrenzung dei' Dötchfläche huß
stets g leigh sein .

ABSTAND a
; MIND.
0.50 m

BRE ITE b
KLE i NER
h GLAS-
FLACHE
max. l mz

h

1.2.0 Fassadengestaltung baulicher Anlagen

Die Fassaden aller Gebäude sind als Putzfassacle
auszuführen. Die Sockelzone ist ebenfalls zu vei--
putzen. AusHdhDiswcise sin(il für Gebäudes(-Jckcl oder
als GliederungseleKient matte Ker.irnikplatten in
Eidfartlen möglich. dei'en Platt.engiöße jeieloc;ll
Rica-it kiel.ner ist. als glas DIN-Feil'mat des NF-Zie-
gelsteines. Für die Fd)-IJe det- Außenwände sind
helle Farben zu vei'wendeni Rëiriës Weiß (l-iis zll
Remissionswei-ten von 80) isl ausgesclllossen.
Haupt- und Nebengebäude sintil im yleit-liam Außenma-
teiial llerzust.ellen. Für die FassatlengestaJtung
sind Vei'k]ei.drangen, die ein ]']ateJ'ia] nur vortäu-
scllen, nit::ht zugelassen). Ni.c:]lt zu]ässig sit-ti'] ins-
besondere Materialien hit glänzender Ober-fläche.
wie z. B. glasierte FI i.eßen ortet' Ker'analt'E:latten.
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Weitere-lili urizulässig sind Kunststoff-, Faser'ze-
iilërLt . TeërpdpbJ' üdei i.]et.allaußeiiwaiidverkl.leiduti-
gen sowie Verk]ëidurigeli aus F].armut - t.lri.], üdët
Kuliststëi.l-ip]attëri, Sic]ltittaueiweik aus ]-ie]] ëli f-la-
ter:ia]ien iii-id G]Ei}.:baustei!-ie. Ei.t'i tiatiirlicl-iei
\.iuclls dei F.lss.ädëti i st ët wÜi-iscllt.

Fenste rf t] i'lridtë

Fëristëi' uiici Türen lüüsscii elli seel-iënijcs t'ëci-itëi'ki-
yes Föiiliat lidl:Jët-]. Fë]-lstët 1,1 i.t liegericletli l ëi-=1-lFëk-
kigeri Füirnat lrtüssëi-i sü duicli Kärrtpfei üclei Spi-tJS-
söl'i unit.ereilt sent, d.aß die Blei.te (eier e:iiizeltiet-i
Scl-iëibë]i {'lëi-ë]-i Höhe nicht übel:scllreitet

Breite (b) kleiner Höhe (h)

Felistel gliëdeluri'Jel-i sitzt:l l-iëi Gldsfläc;l-iëil rilit ei-
l-iëF Gri:iße volt rnelti als 1,50 [ft2 erfüirlei-lilli. Ftit
das Fc-tTiidt v.]li Viii veiglasuiiyei-l gelten di.e fiat
F'ëlistët iiäliëi base;l-it iëboiiëii Biridungeii eiitspt e-
i:]iëtii']. K]ëiË,p]ädei-i si.iid dFistë] ]e vü]-i Rü] lj.]lousieii
.äusdtück]ic]i elwüitsc]it. W.ai-i(-]üffiturigeri {ilüifeit
i-iicllt übel Et-:k ausgefüllt t iveidel-l, süt-ldëtri siticl
dui-ch Ec]cFfei]ei vc;li ]nitidesteris 30 x 1]0 curt zt]
ti-ët-itiërl. Fëiistët tliid Tül ët-l si}-)d irrt Fai btc,tt ü\it
i:lët F.lss.üble abzustirilrriert. Füi Feristei- und Tüivel-
glasul-iyeli ist huf ulivel splegeltes Glas zulässig.

\
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Ral)rnenhölzer und -pfeiler sollen der Konstruktion
entsprecllende Qual'schnitte aufl.eisen, d. 11. , bei
Holzfachwerk eine Stärke von mindestens 12 cm.
l)ei Mauer:wei'k adel' Beton nlindestells 20 cm. Fen-
sterelerr.ente sowie Türen und Tore hit iTtetallisch
glänzender abel-fläche si.nd nicht zulässig. Mög-
lich sind Holz, Kunststoff adel' dunkel eloxiei'tes
Le iclatnleta l l

Ba l kane

An dei Traufseite sind nach drei Seiten offene
Balkone Diel\t gestattet. Nach di'ei Seiten offene
Balkone .an allen Giebelseiten sind durch mit dem
Boden oder dei- Dachfläc:lne verbundene senkrecllte
Glliedel'tlligselernente (Stützen, Pfeiler. Rankgei'li-
ste odem- dergleicllen) zu gliedern

Gestaltung der nichtüberbauten Grundstücksflächen

Die t-ticllt fil)ert)aHLen G}'undstücksfläc:hen beb.iut.ei
Grundsttit:ke sinti landsclaaftsgät'tierisch oder als
Nutzgaiten anzulegen, zu gestalten und dauerhaft
instzindzullalten. Bei der Bepflanzung sind die
Vorschriften übel- die F}-ei.haltung von Sic:lltdrei-
ecken {vgl. Nt-. 15 der planungsrechtlichen Fest-
setzungen) zu be,acllten. Vorgärten düi-fen in\ all-
gelrieinen Wal-ingebiet nicht als Ärbeits- oder La-
gen flächen) l)enutzt werden und sind, sofern sie
nicht als Zufahi't, Stellplatz oder Gebäurjeer-
scl-ilief3ung beltötigt wei den, zu l)egl'üneri. Für lilie
im Beb.üuungsplan mit E bezeicl-taete Fläche ist die
Weiterfül)ding dei- liëstël)endet-i landwi t-tscllaftli-
cl-ten Nutlzllllg zulässiy. Die Flächen zwischen Stra-
ßt31'ibegrenzul'igslinie und stL'aßenseitigei' Baugb'un-
ze/-linie (Vorgärten) sind in ihrer Höhe dem
Sti-aßeniiiveau ailzugleicllen. Ausgel'icill\HIER von di.fa-
ser Festsetzung ist tier' in der Planzeichnung mit
D3 bezezcl\note Bei'elch'i .
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Aus ].andschaftspfleyerischen Gründen sind bei
Pfl.liizungen im GeJtungsbei eic:ll des BebauungslJla-
nes weitestgehend ei.iilaeirriische Läubbdurri- und
Stiauchai-.ten sowie "Bauen'ngarteiigelllilze" gemäß
der Arten]iste 2 unt:i 6 tjës ]an(]espflegerischen
Plaiiungsbeitrages (stelle P..-.l3'Je zun\ Bebauungs-
plans zu verwenden. Die Vel'wendung volt Nadelge-
llölzeii wil til ausgesclllossen. EilizëlFië Gellölze bzw
Gelli51zgruppen sollleii in den nichtbebauten Bereü.-
cl-ien beb.abtei- GI'uDi'lstr.tCkQ ct'l-i.3ltcD wel-den. l.n je-
detTt Hausgarteit ist ein knittel- oder großki'onigei-
Ldubbduril (z. B. O]Jstbaum oder ähn]ic])es) zu
pflanzen. Die BäuKië sind d.luernd zu ei'halten. Im
Falle eines riotwenciigen Ersatzes, l-)edillgt durch
Abstel'ben der Bäutfle oder äl-inliches, sind die ent-
spl echerideri nadine gleich-iartig zu el setzen. Die
Pf[ailzung so]] gen-läß (]ei' Arten]iste ] und 5 des
laridespflegei'isclleii Planungsbeiti'ages (Biel'ie An-
lage zum Bel:iauuligspldll) eif{)lgen. Die Fläche zwi-
scl-ien Bdugl'erze/'-lili i-e und öffentlicltet' Vërkël-IL's-
f[äche (Wü[instt'aße/'-t(eg} (dient zur Ei'Halterung
und [)ul'ctlg).'ül-lung des stt-äße-Ht'dul\ës. Aus diesem
Grund shl'] heilte gesclllossenen l-iol'iëH Pflanzungen
zulässig. Die Fläc:lieh si.Hifi n\it Rasen eiDzusäo]-l
oder Tritt {iberwiegend eirt}-heimischen Gehölzen zu
bepflanzen. file)-di.es ist ës et-wüiascht. die Gara-
gen.außenwäii(]e urt(l file dazwischerlliegenden Mauern
in Äbschtiittert t'lut't-:h R.attk- und Kletterpflanzen.
gegebenenfa] ]s Tfi it eiitsprec]-ien(]en Ranksl;,älteren
zu beil-tiiiet'i, uln ei-nen nl(}g]ic]-tst natur-nahen UHt]
1.1ndscllaftsllezügenen Ein'lrtlck herzustellen. Die
Ai-tenliste des l.3rtdesE,flegeri.scl-ten Planungsbei-
trages (Ablage z.Hirt Beb.3tluiigsplan) enthält biel'ztl
Pflanzvorsc:l-iläge. Als Beläge füt t:li.ë befestigten
Flächen tüte Emf.3hi'ten. SteJJp]ätze URt] Eingangs-
wege siHLil nul' vel'sickeE'urigsfällige f'later-ial i.en wie
kleiritëi[ige tqatut-st-einpf]aster un('] -:ziegel , Ra-
senpflastei' (Beton-tpflaster nii.t Rasenfugen) odei-
wdssergel)unllene Decken tini:i Schaf.tet'rasen zuJäs-
szg
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Reine Beton- und Aspl-iajtflächen nirtd uiizulässig
Standplätze für Abf8llbt?haltet, die unmittelbar
an die öffentliche Verkel-trsfläche grenzen, sind
nicht zulässig. Si.e sind gestaltet iscii in den
Vorgarten so zu iiitegt'deren, daß sie vom öffent-
lichen Stt.äßetll-duHi aus Dii;}-it einsellbai' si.nd

] .4.0 Einfriedungen, AI)grerizungen und deren Gestaltung

Gmt'idstiickseinfi-ietjut\gatt im B(-t'eich tjël Vül'gärten
dürfen llul direkt .3n {lel Grenze zuiri iiffentlichen
StFäßët'lrä iu sowie sein i.cli ztMtt Nac:l-iban'grundstück
eri'ic]-iter werden. Sie sind nizr bis zu einer Höl-ie
vüFt it\.ixiit\a]. 1,00 lli in Fcirul von beschtlittenen Hek-
keri aller DrdhtzäiJriëti rrtit Hiiitez'pflanzung bzw. zns
senkieclitstiuktui-irrte Rol.zzäune zulässi.g. lin Be-
reich det' Einmün('lung tool' Et'schließur)gstraße sind
d.ai'über' llinaus die Vol-si:}-iriftph tibet- di.e Frei.laal-
tung Tori Si.c]ltdreiecken (v]g. Nr. 15 (]er pla-
llungsl echtliclien Festsetzungen) zu ljeacliten. Son-
stige Gartenfläcl-ten, file leier Erl'iülung der Bewog-h-
er diät-leb, können multi Scllutze voi' Ei.iasehbarkeit,

Wind usw. mit. Hecken bis zu einem' Hölle vün rrtaxi-
[lld1 1,50 m abgeg]'erizt werclei-i. Zwiscl'ieH benacl-ibar-
ten Grundstücken können Holzpalis.aden, -lamellen
oder ['Täuëtri aus N.]turst.elfi adel vei'putzt als
Sicht-, Wind- und Sommers;r;leutz eri'achtet wer-den,
sofern sie eine Höhe von 1,90 rn und eine Gcsdtllt.-
länge von 5,00 rn nicllt {iberschi'eiteri

1.5.0 Antentieti und Well)ealilagen

P.]rabrJ].antennen .In ]:i.üii] it=1-iel-i bill.ayers NtüssëH farb-
lich .ün lili-e Hiliteiyi-uiidfläclie angeglichen wer-
den. T)ie Xr ])!.-ingtlng v(')n P.li'abo].antennen ist tlnzu-
lässiy äFI Seiten vdH b.auJic:hen Anlagen, die dem
öffëHtlii:l-ien Sti'.ißetlratJirt ztlgewanc]t sinr] . Werbean-
lagen und Wdl'eHdutoRlätt li wëriileD fur den gesamten
Geltungsbereicll des Bel)auungsplanes ausgeschlos-
sen riad siiad somit uiazulässi.g.
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ANLAGE ZUM B E B A [J tJ N G S PLAN

111

l

Gehö[z- un(i] At'tëri]istë geiriäß ]aitdespf]egei:ischerrt
Planuligsbëi-Li'dg zllm Bc:baiiugsplall

ObstbauKiwiese

Hü c: }a stärüri\.e

Tt-.3ditioliëllë l.niclsc}-i.aftsi'atlirttypisclie Süi tell

Apfel--, B]] ]'ietl-, Kirsc:lteii--, Zwetst-;l-lyëli
bäurae

u i-td [quß

.z Land scllaftsgehö l zpf lalizuliy

Auer' cdrupëstl-e
A'=ei' E,latai--üj.des
Aceh pseudciplatalius
Betula peritlul.l
Carpiiius betulus
C01'rias Sdl'igUlliea
Cürylus abel lan.l
Ligusti uu] vu] yale
P l-Ui-iU S ëtV IUt(t

Pi'uiius Soll'ic)sd
Quetcus i:übur
Rasa CëtH lila
Rul)us f i'uticü sus
S.a l ix capiea
S.ärribucus riigi d
Süi-l)us auCUpa r Id
T j ] i.:l cü l c] at.3
Ti [ ia p[atyp[-i):] ]üs
[] ] ritus c:arpi i'ii fül i.a
V j.bui'iiijiü opu Ins

Fe l lila I'i ci i' l l

SPi t Zä l-tt:J l I't

Be i ga liü l ii
B i. i ke
Ha i nbuc} ië
H.a l t r ieg e l
H.i se l
LinUS-Let
vögel kii seite
S C: ]'l ]. t::ltë
E i {: l-ie
!V { [ ..] ,- :-} s
B l ürrlbee i e
s .l l we j de

Hü ] un(]e l

Vt-igel ljët e
Wi site [' ] i. ]it l t
SÖiriiilla t' ] j I'iti! f2

Fe ] lila ] [i'tQ
(;ëruë 1 1 të t' S [:: 1 1 Fi
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3 Baumarten für den Straßenraum und öffentliche
Grünt lachen

nce r carnpest re
Aceh platdrioides
Quercus petraea
Quercus l obui
Süi bus aucuparia
Ti l ia iritëFrüëd i.a

F e l t:l.3 la a r n

Sp i. t z al iü i- Ft

T i: a ube n e i che
St i e l e i c: l tc
Vt] ge l b e e r e
Ho 1 1 ä rid i seile Li Diiië

4 Niedrige Gehölze für Grünstreifen im Str'aßenraurn

Hedera lle l ix Efeu
Pachys.andre terrninalis Schattengt'üri
Rosa riitida GI.anz lose
Hypei'icuiri calycinuiB Jül'l.aniiiskraut

5 BdullndrtcD für' den Gartenber'eictl

Obstbäiiirte a is Uöclist.]rriM
Ä.ce I' carttpest L'ë
C.ai'pi-nus betulus
P ru nus av xum
s (] i'buS d i' la
Sürbus .aucupar ia

F e l da !-io r n
Ha inbuct ië

Vüg e ]. ki r s cl-te
i.le ll l b e e i' e

V( Jge l bee I'e

( oder Bauirtarten wie unter 3 )
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J

6 Gehölzpflanzung auf Privdtgrunt:lstücken und
fehl l icheil Grünt läcl)en

öf

Aber cainpestre
A]-tië lane:ll ier l.acktüa rc
Budo [ ë ia d.avi(] i i

c .ai Finds beta l us
Cot' l-iu s sa ngti l I'iëd
CÜ I' l-iU S lt\ä S

Cot'y] us avec lana
Lgustrum vul g.are
Phi[a(]e]p}-ius corona l
sëlttlbucus i-ilg I' ël

Syr ing.a spee
Vlies.gel ia spee

F e ] da ]-io i' n

Kupfer'fe ] seiib i i'ne
Schuette r ] angst i'a ucl-l
Ha i l tbuclle
Hartriegel
Karre ] ki r seite
nabel
Liguster
Ba ue r nj d s lri i t l

Scl-zwar z e I' Ho l ulltilël
F l lade r
bVeig e l ie

ki

IUS

7 Gellölzpflanzung im Grabenbereich

Arius g lutznasa
Carpirius betu] us
Frax arius exce l s ioi'
Prunus avium
S .l l ix d lba
Sal ix caprea
S .a l i x t i- iaiidra

Roterle
Ha i nbuc 1le
Esche
Vogelki rache
S i l bei weide
Salweide
Mende lweide

8 Rankpf ] anden

A r- i sto l och ia dur io r
Clenlatis spee
Hci:]c ra he ] i x
Hyde'arlgea petio paris
.J.lsm iriurrt nudif l o [urrt

pai'theiiücis sus spee

Pfeifenwinde
Wa l d rebe
Efeu
K l eLLe r'l'io I' te n s i e
Echtem .Ja srni n
Wi l de r }fe iil


	Nord, Änderung III - Festsetzung
	Nord, Änderung III - Festsetzung1
	Nord, Änderung III - Festsetzung2

